
 

 
 

Datenschutzerklärung / Persönlichkeitsrechte    

 
1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungs-

anlagen zur Erfüllung der in der Vereinssatzung aufgeführten Zwecke und Aufgaben (z.B. Name und Anschrift, Bankverbindung, 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen, Geburtsdatum, Lizenzen, Funktionen im Verein, bei Minderjährigen die Erziehungs- und 
Abholberechtigten). 

 
Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnis-
nahme Dritter geschützt. Sonstige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein 
grundsätzlich intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind (z.B. Speicherung von 
Telefonnummern der Elternteile) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse 
hat, das der Verarbeitung entgegensteht.   

 
Als Mitglied verschiedener Verbände (IGMK, BDK, OKV) und Versicherungen könnte der Verein verpflichtet sein, seine 
Mitglieder in Gänze oder für bestimmte Ehrungen im Einzelnen zu melden.  
Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse und Kontaktdaten (Telefon, E-Mail); bei Mitgliedern mit besonderen 
Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) zusätzlich die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein sowie bereits verliehene Ehrungen 
einzelner Mitglieder.    

 
2.  Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der 
        >         Erhebung,  
        >         Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung),  
        >         Nutzung  

ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu.  
Eine anderweitige Datenverwendung (z.B. Datenverkauf) ist nicht statthaft.  

 

3. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder außerdem der 

Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu, soweit dies den 

satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecken des Vereins entspricht. Dies gilt auch in Vertretung für einen Minderjährigen. 

  
4. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf  

 
       >     Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfängern sowie den Zweck der Speicherung 
       >     Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit,  
       >     Löschung oder Sperrung seiner Daten. 
 
5. Beim Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden personenbezogenen Daten archiviert und nach 90 Tagen gelöscht. 

Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß den steuergesetzlichen 
Bestimmungen bis zu zehn Jahren nach Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 

 
6. Daten werden von weniger als 20 Personen im Verein verarbeitet. Daher ist nach § 37 I DS-GVO  
 kein Datenschutzbeauftragter innerhalb unseres Vereins im Moment notwendig. 
 
7. Als Aufsichtsbehörde für die Einreichung von Beschwerden der Betroffenen zum Datenschutz steht die Aufsichtsbehörde des 

Landes Hessen zur Verfügung. Die Beschwerde kann online unter https://datenschutz.hessen.de/service/beschwerde 
eingereicht werden. 
 

8. Verantwortliche Stelle der Stadtgarde Offenbach e.V. ist der geschäftsführende Vorstand i.S.d. §26 BGB  
 

 
 
 


